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In letzter Minute!

NEUHEIT!
Test
InogenOne Oxygen Concentrator



Prüfen und Testen der Herstellervorgaben
unter Patientenbedingungen einer O²-Langzeittherapie v. 24h/Tag.

Testvorgabe

Testanordnung/Prüfungen
1. Inbetriebnahme Prüfung der Einschalt- u. Funktionsteile
2. Laufruhe und Lautstärke
3. Stromaufnahme
4. O²-Erzeugung/Versorgung-Demandsystem
5. Gewicht i. kg
6. Zubehör
7. Zusammenfassung

zu:

1. Die Inbetriebnahme und Funktionsprüfung aller Teile ergab volle Funktion des Testgerätes.
Alle Warneinrichtungen (visuell und akustisch, sog. Diskonnektionalarme) sind vorhanden.

2. Der Inogen One O² Konzentrator ist laufruhig, die Ventilschaltungen zur Spülung sind leise. Die Betriebslautstärke
ist im Verhältnis zu den Mitanbietern am Markt leise (Wert ca. 40-43 dB/A)! Ab einer Entfernung von 4m zum
Gerät wurden unter 40 dB/A Lautstärke gemessen.
Messanordnung: Messgerät 1,2m hoch und 1,5m Entfernung zum Probanden.
Messgerät: Voltcraft Schallpegelmessgerät Typ 320   IEC 651 Type II.

3. Eine Stromaufnahme von 46 Watt/h, mit Ladung 86 Watt/h liegt im unteren Spektrum der Mitanbieter und
ist sehr gut und akzeptabel.

4. Die Messung der O²-Erzeugung und Abgabe, wurde mehrfach durchgeführt. Nach jeder Änderung der l/min -
Einstellung wurden 30min Laufzeit vor der O²-Prüfung eingehalten. Nach kurzer Zeit erreichte der „Inogen One“
O²-Konzentrator die im Benutzerhandbuch angeführten Herstellerangaben.
In allen Messungen  zur  Oxygenisierung in Ruhe und unter Belastung wurden stets Werte über den von der Leitlinie
zur Langzeit -Sauerstofftherapie der DGP verlangten 90% gemessen.
Meßgerät: NPB-40 Hersteller, Nellcor Puritan Bennett USA
Die sich in Intervallen steigernde O²-Qualität (s. Tabelle - Betriebsanleitung unter Technische Daten), stimmt bis
auf kleinste Unterschiede (ev. unterschiedliche Messstellenanordnung) mit der Betriebsanleitung überein.

Messanordnung: Messpunkt nach 2,2m Sauerstoffsonde, voller Volumenstrom
Meßgerät: GMH 3690 Digital Oxymeter Firma Greisinger Electronics Deutschland

Das zur Messung verwendete geeichte Messgerät hat eine Abweichung von ca. 1%

5. Gewicht lt. elektronischer u. geeichter Waage: 4,45kg inklsv. Batterie im Auslieferungszustand.
Gewicht: 3,75 kg (ohne Batterie)
Caddy: 2,65 kg (mit Tragetasche)
Gewicht: „Inogen One“ mit Tragetasche und Nasensonde 5,85 kg
Gewicht: Accubatterie 0,65 kg
Gewicht: Gesamtgewicht mit Caddy und allen Zubehörteilen, wie Transformatoren, Umformer und

Kabel- und Satellitesparautomat 8,70 kg

6. Das Zubehör mit Nasensonde, Verlängerungsschlauch (nur nutzbar mit Satelliten-Sparsystem), 
Bedienungsanleitung, alle Elektrokabel, Transformatoren und Kleinteile ist im Auslieferungszustand vorhanden.
Die Verpackung zum Transport des „Inogen One“ ist vorbildlich gestaltet und sehr sicher für das Gerät, da die
Wiederverwendung zum Transport damit ermöglicht wird.



Der „Inogen One“ O² Konzentrator ist
in fast allen Belangen ein Produkt, wie
vom O² - Langzeittherapie - Patienten
gewünscht. Vom Design angefangen
bis zur Größe und Gewicht (ca. 4,5kg)
hat der Hersteller Neuland betreten.

Das Display mit den Einstellwerten so-
wie den wichtigsten Anzeigen der Alar-
me, PC-Verbindung, Betriebsstunden-
zähler, ist übersichtlich und vom Pati-
enten gut abzulesen. Ebenso sind Ein-
schalt- und Dosierschalter gut bedien-
bar.

Abgeändert werden sollte dringend die
englische Ausführung der Displaybedie-
nung. Laut EU und dem med. Hilfsmit-
telgesetz ist Landessprache insbe-
sondere bei Medizinprodukten Pflicht.
Ältere Patienten in Deutschland sind
der englischen Sprache nicht mächtig.

Die Geräuschkulisse im Betrieb insbe-
sondere bei Nutzung des notwendigen
Satelliten - Gerätes (getriggertes De-
mandsystem) um weiter als 2,2m vom
Gerät entfernt zu therapieren, ist nicht
akzeptabel.
Wir Patienten wünschen uns eine Re-
duzierung des Betriebsgeräusches un-
ter die 30 dB/A. Der Kühlkreislauf ge-
genüber den Anbietermodellen ist po-

sitiv im Test aufgefallen. Das Gerät ist
nicht wie viele Mitanbietermodelle als
Heizung zu sehen.

Ein Grobstaub- mit Bakterienfilter run-
det die gelungene Konzeption ab. Ein
med. Gerät mit hellen Farben und mo-
dernem Design, das Patienten wie Ärzte
positiv anspricht. Die Laufruhe im Be-
trieb hält das Gerät am Standplatz und
es erfolgt kein Wandern auf der Stell-
fläche. Völlig unverständlich ist es, dem
Gerät eine Tasche ohne Deckel beizu-
geben, da das Gerät „Inogen One“ nur
Wasser abweist aber nicht wasserdicht
ist. Schäden bei Gewitterregen oder
schlechtem Wetter sind vorprogram-
miert. Ebenso stellt sich die Frage der
ganzjährigen Nutzung, wenn laut Sys-
temspezifikation im Handbuch nur Um-
gebungsbedingungen von 5 - 400° C
möglich sind. Was ist bei Nutzung im
Winter in Deutschland? Die Garantie
ist bei Winternutzung dann in Gefahr
nicht zu greifen und der Hersteller ist
sogar auf gutem juristischem Boden.

Wie der Hersteller mitteilt, wird die
Tragetasche in den nächsten Monaten
abgeändert.

2,2 m Schlauchlänge sind im Heimge-
brauch zu wenig um sich ohne belas-
tendes Gerät bewegen zu können. Das
angebotene Demandsystem (Spar-
gerät) „Satellite“ bietet zwar eine Nut-
zung des „Inogen One“ bis zu 30m weit,
aber das Gerät läuft dabei auf Höchst-
leistung mit einem unzumutbarem
Lärmpegel von bis zu 46 dB/A . Das
Gerät „Inogen One“ ist eindeutig zur
Mobilitätsversorgung, für Freizeit und
Ferienwohnungen geeignet.

Der Vorteil immer eine Sauerstoffquelle
zur Verfügung zu haben wird von vielen
Patienten geschätzt. Die stationäre Nut-
zung des „Inogen One“ ist wegen seiner
technischen Eigenheit, nur mit getrig-
gertem Demandsystem (Sparautoma-
tik) zu funktionieren, sehr einge-
schränkt. Für Patienten die während
des Schlafes durch den Mund atmen
ist hiermit keine zuverlässige Therapie
möglich. Es sind zwar alle Warneinrich-
tungen (visuell und akustisch) vorhan-
den, jedoch ständiges Aufwachen we-
gen des akustischen Alarmes (30 - 60
sec. nach Nichtatmung) ist für die Rest-
gesundheit nicht förderlich.

Nutzer des „Inogen One“ müssen drin-
gend vor Verordnung durch den Fach-
arzt oder die Fachklinik, am Gerät in
Ruhe und unter Belastung getestet wer-
den. Nur durch diesen Test ist die Ein-
stellung der O²-Menge für den Patien-
ten nach Arztvorgabe eine sichere
Therapie. Bei Nichtbeachtung dieser
Teste erfolgt Unter- oder Überversorg-
ung mit O² .

Die Batterieladezeiten von 2 - 3h sind
gut. Es ist ein Lithium-Ionen-Accu ohne
Memoryeffekt.

Die Nutzungsdauer betrug im Test bei
2 l /min und 24h-Therapie 2,89h. Die
Nachladezeit betrug im Test 2,5 h.

7. Zusammenfassung



Mit der Energieversorgung kann ein
Patient mobile Aktionen gut durch-
führen, da eine Ladesteckdose von
230V AC oder 12V DC immer zu finden
sein sollte.

Viele Patienten können sich die An-
schaffung eines solchen Produktes be-
stimmt vorstellen, da in Design, Form
und Funktion endlich ein Konzentrator
zur Verfügung steht, der auch Platz im
Auto und in der Wohnung, oder in der

Nähe des Schlafzimmers finden kann.
Gerade die kompakten Maße und das
geringe Gewicht, finden Anerkennung.
Hier wird der Transport in den Urlaub,
zum Ferienhaus oder zu Verwandten
möglich ohne Speditionen einschalten
zu müssen.

Da das Produkt neu ist, kann eine Lang-
zeitbegutachtung für Deutschland in
diesen Patiententest noch nicht ein-
fließen. Jedoch die auch in der Bedie-
nungsanleitung ausgewiesene Garan-
tiezeit von 3 Jahren, bietet eine gewisse
Sicherheit.

Nicht einverstanden bin ich mit der
eingeschränkten Garantie auf Zubehör,
zu dem auch Trafos und Umformer als
Elektrogeräte gehören, von 90 Tagen.
Hier irrt der Hersteller, Elektrogeräte
haben in Deutschland 2 Jahre Pflicht-
garantie.

Natürlich erwarten die Kostenträger
und die Privatpatienten, ebenso wie
alle Anwender, eine Betriebsstunden-
zahl des Produktes von ca.20-30.000h
(Herstellerangabe bis zu 40000h) als
Funktionszeitraum.

Eine auf dem Gerät angegebene
Einstufung durch das vergebene CE -
Zeichen entspricht der geltenden EU-
Richtlinie für Produkte. Eine Einstufung
durch den Deutschen TÜV ist nicht
vorhanden (wird voraussichtlich noch
kommen).

PS.:
Liebe Firma Inogen, für die Entwicklung
dieses neuen Produktes sage ich danke,
im Namen vieler Patienten und
wünsche Ihnen, zur Markteinführung
viel Erfolg und das positive Echo der
Kostenträger.

Wasserburg a. Inn
Im Dezember 2006

Hans Dirmeier
DT-SHG-LOT e.V.
Ehrenvorstand

Lieferadresse und Info
Inogen Europe
Centaurusweg 123
5015 TC  TILBURG
Die Niederlande
Telefon: (+49) 08 00 44 66 - 4 36


